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EDITORI A L

Editorial  |  Ökumene in einem 
Geiste Gottes

Liebe Freunde Christi in allen Kon-
fessionen und Weltreligionen. 
Ulrich Aeberhard, Matthäus ge-
nannt, hat den Weg der wahren 
Ökumene wie folgt beschrieben: 
«Auf der Grundlage der vielen Ge-
meinsamkeiten erwächst die Kraft, 
das Trennende zu überwinden.»
Dieses Sonderheft hat grösste Be-
deutung. Es kommt die Zeit, wo 
Menschen nach jedem Wort aus 
dem Munde Gottes hungern wer-
den. Die Schulung in den Offen-
barungen St. Michaels  – von 1965 
bis 1988 am Gnadenort St. Michael,  
Dozwil empfangen – wird wie der 
Sauerteig wirken. Sie ist der Auf-
takt zur weltweiten Ökumene in 
einem Geiste Gottes, die sich erst 
dann ausbreiten wird, wenn nach 
all den biblischen Drangsalen und 
der Wiederkunft Christi in Macht 
und Herrlichkeit die Zeit des 
Heiligen Geistes und das prophe-
zeite ˮ1000jährige Friedensreichˮ 
begonnen haben. Die Menschen 
werden in Einfachheit leben und 
sich in christlicher Nächstenliebe 
beistehen, nachdem sie die Drang-
sale und den Zusammenbruch al-
ler ˮTurmbauten des Stolzes und 
der Habgierˮ durchlitten haben.
Sie haben erlebt, was die biblische 
Aussage im Kapitel 12 im Buche 
Daniels bedeutet: «In jener Zeit 
wird der grosse Engelfürst Micha-
el, der die Kinder deines Volkes be-
schützt, sich erheben. Es wird eine 
Zeit der Bedrängnis sein, wie es 
noch keine gab, seit dem es Völker 
gibt, bis zu jener Zeit. ... Wenn die 
Zerstörung der Macht des heiligen 

Volkes ihr Ende erreicht hat, dann 
erfüllt sich all dies. ... Von der Zeit, 
wo das immerwährende Opfer ab-
geschafft wird und der Gräuel der 
Verwüstung aufgestellt wird, sind 
es 1290 Tage. Wohl dem, der aus-
harrt und 1335 Tage erreicht! ... Am 
Ende der Tage wirst du zu deinem 
Lose auferstehen.» 
Diese Worte beinhalten grosse Ge-
heimnisse, die sich erfüllt haben. 
Das eine sei ausgesprochen: Die 
Macht des heiligen Volkes ist die 
Gegenwart Jesu im Altarsakra-
ment. Doch seit Jahrzehnten haben 
immer mehr Katholiken den Glau-
ben an die reale Gegenwart Jesu im 
Altarsakrament abgeschafft. Die 
Ehrfurcht ist gewichen und viele 
propagieren eine Mahlfeier. Doch 
Christus sprach: «Das ist mein 
Leib. Das ist mein Blut.» Luther hat 
daran festgehalten. 
Nach der Wiederkunft Christi wird 
im neuen Zeitalter des Heiligen 
Geistes auf der ganzen Welt wieder 
die heilige Eucharistie gefeiert wer-
den. Die Menschen werden auf die 
Knie gehen vor der Gegenwart Jesu 
im verwandelten Brot und im ver-
wandelten Wein. Sie werden alles 
daran setzen, nicht mehr zu sündi-
gen und in allem die Liebe leben. 
Paulus schrieb an die Kolosser: 
«Ertragt einander und vergebt ei-
nander, wenn einer dem anderen 
etwas vorzuwerfen hat! Wie der 
Herr euch vergeben hat, so vergebt 
auch ihr! Vor allem bekleidet euch 
mit der Liebe, die das Band der 
Vollkommenheit ist!»
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